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GesundheitszustandLEBENSERWARTUNG

Die Lebenserwartung bei der Geburt ist einer der am häufig-
sten verwendeten Indikatoren für den Gesundheitszustand der
Bevölkerung. Der Anstieg der Lebenserwartung bei der Geburt,
der während der letzten Jahrzehnte in den OECD-Ländern ver-
zeichnet wurde, ist einer Reihe von Faktoren zu verdanken,
darunter einem wachsenden Lebensstandard, einer gesünde-
ren Lebensweise und einer besseren Bildung wie auch einem
breiteren Zugang zu hochwertigen Gesundheitsleistungen.

Weitere Faktoren wie bessere Ernährung, Sanitärversorgung
und Wohnverhältnisse spielten ebenfalls eine Rolle, vor allem
in den aufstrebenden Volkswirtschaften.

Ein höheres Volkseinkommen (gemessen am Pro-Kopf-BIP)
wird generell mit einer höheren Lebenserwartung bei der
Geburt assoziiert, obwohl der Zusammenhang bei höheren
Einkommensniveaus weniger ausgeprägt ist.

Definition

Die Lebenserwartung bei der Geburt ist die durchschnittliche
Zahl der einem Neugeborenen unter Annahme unveränderter
aktueller Mortalitätsraten bevorstehenden Lebensjahre. Aller-
dings sind die tatsächlichen altersspezifischen Mortalitätsra-
ten einer beliebigen Geburtenkohorte im Voraus nicht
bekannt. Gehen die Mortalitätsraten zurück (wie dies in den
vergangenen Jahrzehnten in den OECD-Ländern der Fall war),
wird die tatsächliche Lebensdauer länger sein als die unter
Zugrundelegung der aktuellen Sterberaten berechnete Lebens-
erwartung.

Vergleichbarkeit

Die zur Berechnung der Lebenserwartung angewandten
Methoden können in den einzelnen Ländern geringfügig von-
einander abweichen. Diese Abweichungen können die Ver-
gleichbarkeit der übermittelten Lebenserwartungsschätzun-
gen beeinträchtigen, da sie die Schätzungen für ein Land um
den Bruchteil eines Jahres verändern können. Die Lebenser-
wartung bei der Geburt für die Gesamtbevölkerung wird vom
OECD-Sekretariat für alle Länder unter Verwendung unge-
wichteter Durchschnitte der Lebenserwartung von Männern
und Frauen berechnet.

Überblick
Zum ersten Mal in der Geschichte überstieg die durch-
schnittliche Lebenserwartung im OECD-Raum im Jahr 2011
80 Jahre, was gegenüber 1970 einem Zugewinn von zehn
Jahren entspricht. Die Schweiz, Japan und Italien führen
eine große Gruppe an, der über zwei Drittel der OECD-Län-
der angehören und in der die Lebenserwartung bei der
Geburt nunmehr über 80 Jahre beträgt. In einer zweiten
Gruppe, bestehend aus den Vereinigten Staaten, Chile und
einer Reihe mittel- und osteuropäischer Länder, liegt die
Lebenserwartung derzeit bei 75-80 Jahren. Am geringsten
ist die Lebenserwartung unter den OECD-Ländern in
Mexiko und der Türkei. Während die Lebenserwartung in
der Türkei in den vergangenen vierzig Jahren rasch und
kontinuierlich gestiegen ist, hat der Anstieg in Mexiko seit
dem Jahr 2000 deutlich nachgelassen. Die langsamen Fort-
schritte bei der Lebenserwartung in Mexiko sind auf
gesundheitsschädigende Verhaltensweisen – darunter
schlechte Ernährungsgewohnheiten und sehr hohe Fettlei-
bigkeitsraten, die die Sterberate infolge von Diabetes erhö-
hen und eine Verringerung der durch Herz-Kreislauf-
Erkrankungen bedingten Mortalitätsraten verhindern –,
sehr hohe Sterberaten durch Verkehrsunfälle und Morde
sowie fortbestehende Hindernisse beim Zugang zu einer
qualitativ hochwertigen Gesundheitsversorgung zurück-
zuführen.

Unter den aufstrebenden Volkswirtschaften haben Brasi-
lien, China, Indonesien und Indien in den vergangenen
Jahrzehnten einen starken Anstieg der Lebenserwartung
erzielt, die in diesen Ländern rasch gegen den OECD-
Durchschnitt konvergiert. In Südafrika (hauptsächlich auf
Grund der HIV/AIDS-Epidemie) und der Russischen Föde-
ration (hauptsächlich auf Grund der Auswirkungen des
wirtschaftlichen Wandels in den 1990er Jahren und der
Zunahme risikoreicher Verhaltensweisen unter den Män-
nern) wurden deutlich geringere Fortschritte erzielt.

Der Geschlechterunterschied bei der Lebenserwartung
belief sich im Durchschnitt aller OECD-Länder 2011 auf 5,5
Jahre, wobei die Lebenserwartung der Männer 77,3 Jahre
und die der Frauen 82,8 Jahre betrug. Während der
Geschlechterunterschied bei der Lebenserwartung in vie-
len Ländern in den 1970er Jahren und Anfang der 1980er
Jahre erheblich zunahm, hat er sich in den letzten 25 Jah-
ren in den meisten OECD-Ländern verringert, da die
Zunahme der Lebenserwartung bei Männern deutlicher
ausfiel als bei Frauen. Das lässt sich zumindest z.T. auf
eine Nivellierung der Unterschiede im Risikoverhalten von
Männern und Frauen, wie z.B. in Bezug auf das Rauchen,
sowie auf einen drastischen Rückgang der durch Herz-
Kreislauf-Erkrankungen bedingten Sterberaten unter Män-
nern zurückführen.
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Lebenserwartung bei der Geburt
In Jahren
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Frauen Männer Gesamtbevölkerung

1970 oder erstes
verfügbares Jahr 1990 2000 2011 oder letztes

verfügbares Jahr
1970 oder erstes
verfügbares Jahr 1990 2000 2011 oder letztes

verfügbares Jahr
1970 oder erstes
verfügbares Jahr 1990 2000 2011 oder letztes

verfügbares Jahr

Australien 74.2 80.1 82.0 84.2 67.4 73.9 76.6 79.7 70.8 77.0 79.3 82.0
Belgien 74.3 79.5 81.0 83.2 67.9 72.7 74.6 77.8 71.1 76.1 77.8 80.5
Chile 65.4 76.5 80.0 81.0 59.1 69.4 73.7 75.7 62.1 72.9 76.8 78.3
Dänemark 75.9 77.8 79.2 81.9 70.7 72.0 74.5 77.8 73.3 74.9 76.9 79.9
Deutschland 73.6 78.5 81.2 83.2 67.5 72.0 75.1 78.4 70.6 75.3 78.2 80.8
Estland 74.0 74.9 76.2 81.3 65.4 64.7 65.2 71.2 69.7 69.8 70.7 76.3
Finnland 75.0 79.0 81.2 83.8 66.5 71.0 74.2 77.3 70.8 75.0 77.7 80.6
Frankreich 75.9 80.9 83.0 85.7 68.4 72.8 75.3 78.7 72.2 76.9 79.2 82.2
Griechenland 76.1 79.5 80.6 83.1 71.6 74.7 75.5 78.5 73.8 77.1 78.1 80.8
Irland 73.5 77.7 79.2 82.8 68.8 72.1 74.0 78.3 71.2 74.9 76.6 80.6
Island 77.3 80.7 81.6 84.1 70.7 75.5 77.8 80.7 74.0 78.1 79.7 82.4
Israel 73.4 78.4 80.9 83.6 70.1 74.9 76.7 79.9 71.8 76.7 78.8 81.8
Italien 74.9 80.3 82.8 85.3 69.0 73.8 76.9 80.1 72.0 77.1 79.9 82.7
Japan 74.7 81.9 84.6 85.9 69.3 75.9 77.7 79.4 72.0 78.9 81.2 82.7
Kanada 76.4 80.8 81.7 83.3 69.3 74.4 76.3 78.7 72.9 77.6 79.0 81.0
Korea 65.6 75.5 79.6 84.5 58.7 67.3 72.3 77.7 62.1 71.4 75.9 81.1
Luxemburg 73.0 78.7 81.3 83.6 66.2 72.4 74.6 78.5 69.7 75.5 78.0 81.1
Mexiko 63.2 74.0 76.1 77.2 58.5 67.0 70.5 71.2 60.9 70.5 73.3 74.2
Neuseeland 74.5 78.4 80.8 83.0 68.4 72.5 75.9 79.4 71.5 75.5 78.4 81.2
Niederlande 76.5 80.3 80.7 83.1 70.8 73.8 75.6 79.4 73.7 77.0 78.2 81.3
Norwegen 77.5 79.9 81.5 83.6 71.2 73.5 76.0 79.1 74.4 76.7 78.8 81.4
Österreich 73.5 79.0 81.2 83.9 66.5 72.3 75.2 78.3 70.0 75.6 78.2 81.1
Polen 73.3 75.3 78.0 81.1 66.6 66.3 69.6 72.6 70.0 70.8 73.8 76.9
Portugal 69.7 77.5 80.2 84.0 63.7 70.6 73.2 77.6 66.7 74.1 76.7 80.8
Schweden 77.3 80.6 82.0 83.8 72.3 74.8 77.4 79.9 74.8 77.7 79.7 81.9
Schweiz 76.2 80.9 82.8 85.0 70.0 74.0 77.0 80.5 73.1 77.5 79.9 82.8
Slowak. Rep. 73.1 75.7 77.5 79.8 66.8 66.7 69.2 72.3 69.9 71.2 73.4 76.1
Slowenien 72.4 77.8 79.9 83.3 65.0 69.8 72.2 76.8 68.6 73.8 76.1 80.1
Spanien 74.8 80.6 82.9 85.4 69.2 73.4 75.8 79.4 72.0 77.0 79.4 82.4
Tschech. Rep. 73.1 75.5 78.5 81.1 66.1 67.6 71.7 74.8 69.6 71.5 75.1 78.0
Türkei 56.3 69.5 73.1 77.1 52.0 65.4 69.0 72.0 54.2 67.5 71.1 74.6
Ungarn 72.2 73.8 76.2 78.7 66.3 65.2 67.5 71.2 69.2 69.5 71.9 75.0
Ver. Königreich 75.0 78.5 80.3 83.1 68.7 72.9 75.5 79.1 71.9 75.7 77.9 81.1
Ver. Staaten 74.7 78.8 79.3 81.1 67.1 71.8 74.1 76.3 70.9 75.3 76.7 78.7
EU28 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
OECD 73.1 78.1 80.2 82.8 66.9 71.4 74.0 77.3 70.0 74.8 77.1 80.1
Brasilien 60.7 70.2 74.1 77.0 56.5 62.7 66.4 70.1 58.6 66.5 70.3 73.4
China 63.6 71.1 72.9 75.3 62.2 67.9 69.6 71.8 62.9 69.5 71.3 73.5
Indien 48.5 58.7 62.6 67.1 49.8 58.1 60.6 63.9 49.2 58.4 61.6 65.5
Indonesien 53.5 63.8 67.3 71.1 50.3 60.5 64.1 67.7 51.9 62.1 65.6 69.3
Russ. Föderation 73.4 74.3 72.0 75.1 63.1 63.8 59.0 63.2 68.1 68.9 65.3 69.0
Südafrika 55.6 65.3 57.3 53.2 50.3 57.9 52.3 52.0 53.0 61.6 54.8 52.6
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